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Neue Gesichtspunkte machten sıch nde der 550er Jahre emerkbar, als die Kirchen

grundsätzlicher über ıhren Standort in einer sozialıstischen Gesellschaft nachdachten.
Die r1gorose Posıtion wurde Nnsten einer stärkeren seelsorgerlichen Verantwortungenüber den Jugendlichen gegeben. Unter dem Stichwort „konfirmierendes Han-9 wurde eıne Entzerrung des Katechumenats VOTr eschlagen. In einem mehr TOZCS-sualen Verständnis wurde dıe Hınführung ZUrTr ben mahlsgemeinschaft stärker betont
als der blofß ormale Akt der Zulassung. Damıt stellte sıch das Problem der
Abendmahls rax1ıs NECU:! „Dem Verständnis der Kontirmation als eiınem konfirmie-
renden Han eln und als Prozefßß entspricht hinsichtlich des Abendmahls dıe Abkehr VO:  3
der punktuellen Zulassung und dem einmaliıgen Konfirmandenabendmahl ZUZUNSIENeiıner Hınführung Z.U] Abendmahl mıt wıiederholter Feier verantwortlichem Be1i-
stand un! Geleit während d€l" Kontirmandenzeit“ („Zur Theologie der Konfirmation“.
Von der Leitung der ELK die Gliedkirchen übergeben. 19 1969, ZIt 1573Die veränderten gesellschaftlıchen Bedingungen (Miınderheitsposition der Kırchen)SOWI1e die skizzierten theologischen Neuansätze haben die Kontrontation zwıischen
Kontirmation un! Jugendweihe entschärtt. Hınzu kommen praktische Lösungen, die
azu beitragen: „Konfirmationsaufschub, Abtrennung der Abendmahlszurüstung,Altersverschiebung auf 16 Jahre, mehrmalige Feiern der Kontfirmation 1n einem Jahr
Konfrontationen vermeiden.
etc S 188) Kırche un! Staat 1n der DDR sınd stärker als früher bemüht, unnötige

Dıie beiden utoren legen MmMiıt ıhrem Buch eiıne knap un! präzıse Analyse der Ent-
wicklung seıit 1954 VOT. Breıten KRaum nehmen (ZE ısher unveröffentlichte) Doku-

un:! Statistiken ein. Damıt wırd der Leser befähigt, eıne einseıt1 westliche Sıcht
ditferenzieren. Eın Sach- und Namensregister ermöglıchen eıne nelle Orientie-

rung. Das uch 1St hilfreich für Miıtarbeiter in der olıtiıschen Bıldung un für DDR-
Interessıierte. Fur BRD-Theologen kann nützlic se1ın, Fremdbeıis ıel BIES  z
erkennen, WwW1e das Absterben einer volkskirchlich gepragten Sıtte flexıib (& Reaktions-
tormen erfordert, aber auch Neuautbrüche ermöglıcht.Vienenburg-Lengde Peter Hennig

Anzeıgen un otızen
Dızıonarıo degli Istıtuti dı Perfezione, diretto da Guerrino Pelliccıa

(1962—1968) U da Gıancarlo Rocca 69=); Roma (Edizioni Paoline) 1983, VII;vol Da 2 $ col 2078
Wenn i1e Schriftleitung ın einem Beiblatt das verzogerte Erscheinen dieses Bandes

mıt dem iInweıs entschuldigt, dafß das Ü Kırchenrecht berücksichtigenund einzuarbeiten WAar, stellt S1e sıch damıiıt das beste Zeu nıs aus. Und gleichEs haben Gelehrte mitgearbeitet, die besten Eınblick 1n die Entstehung desCIC*5°A; wofür als Musterbeıspiele die Artikel ber die UÜbun der Frömmigkeıt(Pratiche dı Pıetä) oder jener ber die Vollmachten (Potestä, KoSC143—190) der die
Protefß gelten dürfen Überhaupt fällt schon e1im Durchblättern ın die Augen, da{fß die
Stichworte selbst Z} eıl aus der heutigen Fragestellung entstanden sınd, un! da; tat-
ächlich in weıtem Rahmen zeıtgemäße Orıjentierung geboten wırd So liegt 1n den the-
matıiıschen Beiträgen, die 1ın diesem Ban einen roßen Raum einnehmen, geradezu der
Schwerpunkt dieses Bandes. Von diesen AbhanYlungen tüllen einzelne viele Kolumnen,das Stichwort Gebet (Preghiera, Kol 380719 wobei eıgens behandelt wiıird das
charismatische Gebet; ber die geistlıche un:! Buß raxXıs Kol 431—502); ber dıe
Armut Kol 245—410). Dafß die grofßen Themen dıt erenziert untergegliedert un! die
Untergruppen Je VO  e} verschiedenen utoren behandelt werden, 1st schon ıIn den VOTI-
ausgehenden Bänden angenehm aufgefallen. Von den geographisch ausgerichteten Artiı-
keln verdient Interesse jener ber Polen (Kol 477 VOT allem ber jener ber Rom
Kol 1895 — dem Gesichtspunkt der Präsenz der Orden un! ihres Einflusses
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aut die Stadt Aus den beige ebenen Statistiken ıst erfahren, da; derzeit (1982) 1NS-
465 männliche 1142 weıbliche klösterliche Gemeinschatten in Rom

bestehen.
ezielle Beachtung darf, zumal bel den Ordenshıistorikern, die Thematik ber die

Or ensregeln 1m allgemeınen (Regola, Kol 1410—1451) un: die einzelnen Regeln
finden. Hıer 1st auf 2700 Kolumnen wohl erstmalıg es Wıssenswerte über

diesen Ge enstand auf dem Stand des heutigen Wıssens lückenlos dargestellt. Dasselbe
ılt uch ezüglıch der Vorstellung der einzelnen religıösen Genossenschaften, der
edeutendsten alten Klöster und einschlägigen Persönlichkeiten. Dankbar da; InNan seın

für die vielen Porträts (Photos VO'  — Gründerpersönlichkeıiten, überhaupt tür die aUuUSSC-
zeichnete Ilustrierung des Bandes. Als Musterbeıispiel einer gediegenen Intormatıon
ber einen klösterlichen Zweıg werden WIr Deutsche in ELW würdiıgen dürfen, den
Artıkel ber die Armen Schulschwestern und die Geschichte iıhrer Gründung (Povere
Suore scolastiıche die Nostra Sıgnora, Kol 222< 227) VO  $ Rocca.

Ieser Band hat mıiıt dem Stichwort Pıo I1 begonnen un: chliefßt mıiıt Rzadka. Der
folgende Band dürfte den Abschlufß bringen diesem hervorragenden Standardwerk,
wıe jetzt schon da;

St. Ottilien Frumentius Renner OSB

Jaspert Bernd, Bıblıogra hie der Regula Benedictiı 0—1 (Regulae Benedicti
Studia Supplementa 5) Hı desheim Gerstenber Verlag 1983, 207 S Enz
Das vorliegende Werk den Katalog VO Drucklegungen der Benediktsregel

se1lit dem Erstdruck 1489 fort, den für die Jahre 9—1 Jan Brokaert, int-
Andriıesabtei Brügge, 1980 veröftentlichte (Studıa Anselmijana 77—78,; Rom), der sel-
nerseıts die Bıblıographie VO'  .} Anselm Albareda, Montserrat 933,; verbesserte
un! erweıterte. Dıie hohe Zahl der für SOZUSASCH alle Sprachen festgestellten Drucke
rechtfertigt eıne solche Katalogisierung: Albareda zahlt Y02, Brokaert 1239, Jaspert
allein für 0—1 424 Drucke Das augenscheinlich grofße Bedürtnis versteht sıch
sıcherlich VOT lem aus der steten Praxıs: Tischlesung, Novızıat, Ausrüstung der
Oblaten, Freunde und Förderer. ahl und Vieltfalt erschwerten eın VWerturteıl, ber
leider hat der Vert uns seın gewiß kompetentes Urteil völl: vorenthalten. Möge
nachholen ın der VO ıhm für dıe Supplementa Bd 18 ansc ündıgten Fortsetzung für
die Jahre 1—-1 eın Bericht un! bıtte uch eın Urteıil! VO' literarıschen
Ertrag des Benediktsjubiläums 1980 erhotten 1St. ber WAarum verlangt der Verlag
einen hohen Preıs für die Flattersatzausgabe?

S:egburg Rhaban Haacke

Luigı1 de Candıdo, mendicantı. Novıta dello spırıto. (La spirıtualitä Cr1-
st1ana. Storıia testı 23 Edizıon1 Studium Roma 1983, 244, 8000
Zu der beinahe unübersehbaren Lıteratur ber die Bettelorde und deren iırıtuelle

Eıgenart fügt Vert. ler eın weıteres hinzu, dessen besonderer Akzent 1m AuKe1s der
Neuheıit ben jener rel; sen Impulse lıegt, die VO  x den Mendikanten ausgıngen. Vert.
sıeht diese Ordenstamıl;jien als Mıterben der gregorianischen Reform und beurteilt in
diesem 7Zusammenhan besonders die Einfachheit, verwirklıicht eLtwa 1mM Leben Franz
VO':  3 Assısıs, als allıgste Auspragung des eıstes.

Jeder der existierenden Bettelorden wiırd kurz 1ın Geschichte un: Charakter
beschrieben. In der Herausarbeitung ıhrer Unterschiede edient sıch ert. der frühen
Dokumente jeder einzelnen dieser Gründungen. Dıiese Dokumente tfinden sıch 1mM
Anhang vorgestellt. Gerade diese Sammlung teıls wenig bekannter Zeugnisse ıbt dem
Buch eiınen Wert, den der notgedrungen summarische Überblick 1mM ersten el
nıcht in jedem Fall garantıert hätte.

Rudolft Michael SchmitzSıegburg/Neuss
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Ermanno Ancıllı, Mıstıcı della Rıforma cattolıca. „castello 1n teri1ore“
(La spirıtualıta cristi1ana. Storıa test1 19} Edizioni in Studium Roma 1982,

292, 9000
Vert. stellt dar, w 1e€e 1m un Jahrhundert Humanısmus und Protestantısmus

gemeinsam mıiıt Ideen un Ertordernissen einer Kultur ıne Spiritualität entstehen
lıeßen, die gemeıinhiın mMi1t dem Beiwort „modern“ belegt wird Sıe 1st In erster Linıe aut
apostolische Wirkung ausgerichtet. Viele Ordensneugründungen weısen 1n die gleiche
Rıchtung. Diese gESAMTE Epoche kennen WIr dem Sammelnamen der „Gegenre-
torm bzw. der katholischen Reform, deren bekanntester geschichtlicher Ort das Konzıl
VO'  — Trient 1St. Das Heimatland der bekanntesten relıg1ösen Persönlichkeiten dieser Zeit
jedoch 1St Spanıen. Nach Verft bringen Ignatıus VO Loyola, Theresa VO  3 Avıla un!
Johannes VO Kreuz gerade durch iıhre tiefe Mystik die I Bewegung erst iın die
Lage, eine wirklich ostolische Stoßkraft entwickeln. Für Vert. sınd In dieser eıt
Mystik und christlic Handeln CNS verbunden. Durch die Sammlung sıgnıfıkanter
Texte scheıint C® ıhm velungen, seın Bıld der Spiritualıität VOT allem tür das Jahrhun-
ert belegen.

Sı:egburg/Neuss Rudolf Michael Schmuitz

Massımo Marcocchıi, La Spiritualıtäa Er Giansenısmo Quietismo nella
e ] E E Spiritualita erıstiana. Storıia test1 15), FEdizioni Studium

Koma 1983, 216, O00
In seınem Werk ber die spirıtuellen Bewegungen 1M Frankreich des Jahrhun-

derts untersucht Verft. eıne der truchtbarsten Perioden der Spirıtualität überhaupt. In
Frankreich Spannt sıch der Bogen dieses geistlich-relig1iösen Reichtums zwischen den
beiden entgegengesSEIZLIEN Polen VO Jansenısmus und Quietismus.

{ )as christozentrische Denken eınes Berulle un: seıner Schüler Olier, Condren un!
Eudes tinden bei Vert. SCHAUSO Behandlung w 1e die VO  } dieser Strömung beeinflußten
großen Persönlichkeiten französischer Religiösität ınzenz VO'  ; Paul;, Saınt Gyran un
die Ursuline Marıa VO  - der Menschwerdung.

Doch auch Franz VO' Sales miıt seınen VO  - ert. als christlicher Humanısmus charak-
terisıerten Gedanken T: Spiritualität erhält eıne AaUSSCW OSCH! Würdigung. usammen
mıiıt dem Dienst bedürftigen Nächsten, dessen geistliche Begründung VOTr allem VO  -
iınzenz VO Paul STAMMT, entdeckt Vert. 1er den Ursprung eıner KaNZCH Schule, als
deren tragende Säule die Auffassung VO Menschen als dem privilegierten Weg
Gott sieht. Durch eıne interessante Textauswahl erganzt Verft. eiınen u Überblick
ber die VO ıhm verfolgte Zeıtspanne ın der Entwicklung französischer Frömmigkeıit,
iıhrer Vertreter un! ihrer Konsequenzen.

Sıegburg/Neuss Rudolf Michael Schmuitz

Gıovannı Velocci, Crisı Rınascıti della Spirıtualıita. Del NSette AT Otto-
(La Spirıtualita cristiana. Storıa test] 17 FEdizioni Studium Roma 1982,

240, 7000
ert. versucht auf 103 Seıten ım ersten eıl seınes Werkes eiıne grundsätzliche

Gesamtschau ber die religiöse Gedankenwelt des 15 un: 19 Jahrhunderts geben.
Er behandelt dabei exakt w1e durch den beschränkten Umfang seiner Darstellungmöglich Grignon de Monf{ort, Paul Kreuz, Alfons Liguori1, Rosmiunı1ı,
Lacordaire, Gueranger, Newman, Faber un: Kıerkegaard. Darüber-
hınaus bietet summarısche Bemerkungen ZUrTr Spirıiıtualität des Jahrhunderts Insge-
Samı(t SOWIl1e Zur relıg1ösen Erneuerun im Deutschland jener Jahre

Dıie angeführten Texte aus Wer VO! Rosmauinı, Newman un: Kierkegaard
anzen den bisher erhaltenen Überblick harmonisch. uch wenn keine

Er enntnısse erschlossen werden, WwWI1e ohl tatsächlich nıcht ın der Absıcht VO  } ert.
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lag, ist das vorliegende Buch doch eıne brauchbare Lektüre ZUr ersten Informatıon ber
die relıgıösen Strömungen des 18 un: 19 Jahrhunderts.

Rudolf Michael SchmitzSiegburg/Neuss

Humbert Clerissac; Das Geheimnıiıs der Kırche, hg Rudolf Michael Schmitz,
Studi Tomuisticı 23, Om, Libreria Fdıtrıce Vatıcana, 1984, 1272 S 6000 Lire.
Die schnell lesbare, doch ZuU tieteren Studium anregende Schrift vermag dem Leser

unaufdringlich die starke Persönlichkeıit ıhres Vertassers nahezubringen Anlafi für
uns, s1e als eınes der führenden „Subjekte“ der Kirchengeschichte seiıner Zeıt
(1864—1914) werten Clerissac, Dominikaner, Prediger, Mystiker, konnte aum 1M
ordensfeindlichen Frankreich wirken, predigte 1ebsten VOT Ordensgemeın-
schatten ın Holland, England, Italıen. Großen Eindruck machte sein Vortrag Vor

dem schwedischen Königshot, enn ZWanzıg Jahre spater, als die Dominikaner sıch in
Lund nıederlassen konnten, erınnerte INa  wn sıch noch daran. Marıtaın, gerade VO:  —$

Leon Bloy tür den Glauben9bezeichnete sıch als seinen Schüler, als diese
Schrift nach dem ode seines Meısters herausgab (1919) und mıt eiınem geistvollen Vor-
wOort bereicherte; esS 1st jetzt mıtübersetzt worden. Jede Übersetzung klassıscher ftranzö-
sıscher Theolo 1e 1st willkommen, s1e erleichtert das Verständnis der dortigen eıistes-
kämpfe sowoh Modernismus w1e€e Apologetismus bıs der phänomenalen Ent-
deckung der „Kırche“ als Heımat un: Objekt zärtlıcher Liebe

S:egburg Rhaban Haacke

Brunnero Gherardını1i, La Spiritualiıtä Protestante. Peccatorı Santı (La Spl-
ritualıtä cristiana. Storia test! 14), Edizıon Studium Roma 1982, 342,

9000
Dıieses Werk des leider im deutschen rachraum e] wen1g bekannten Ordinarıuskklfür ökumenische Theologie und tür esiologıe der Lateranuniversität, der uECI -

dings wieder durch eine ausgewOSCNC Studie ZU! Eucharistiepapier VO:  e} Lıma eınen
bedeutenden Beıtrag ZU!T richtigen Einschätzung der Okumene geleistet hat (vgl
Gherardınıi, Fucaristia ed Ecumen1smo, iIn: Piolantı, Mıstero Eucarıstıco, Koma
19837, 631 —661), beleuchtet 1er die kulturellen un! spirıtuellen Momente ın der (ze1-
steshaltung artın Luthers. ert. unterstreicht hierbei iın besonderer Weıse das Neue iın
Luthers Denken sOoOwı1e dessen biblische und patristische Grundlegung. Als Zentral-
punkt erscheıint dabeı die theologıa CYUCIS, die ach Vert. dıe Mıtte der rotestantischen
Spiritualität hlechthin darstellt. Diese Spiritualıität, die dıe Verborgen eıt (sottes her-
vorhebt, kennt keıine Unterscheidung in verschiedene christliche Stände, da gerade dıese
Verborgenheıt tfür alle Chrıisten leich ausgepragt ISt. So 1st s1e tür alle gleichermafßen
$Tlıcht der Verkündıigun innerhalb jeder Lebensstellung.

In dieser protestantisc Spiritualität tinden Ve zutolge uch Aufklärung, Idea-
lismus, Romanti un:' Lıberalısmus Basıs un Wurzel. Dıiıe vergleichende Religionswis-
senschaftt und dıe Schule Bultmanns haben in diesem Gefühl VO unbekannten, verbor-

Gott ebenso Nahrung gefunden w1ıe die radıkale Theologıe VO 'ode (jottes. Al
das weiß Vert. ÜrFrC eıine Fülle aufschlußreicher Texte belegen. Das Buch gibt daher
reiche Anregungen ZUF: Vertietung und bietet ıne solide Grundlage tür das Ken-
nenlernen eıiıner Hauptstromung protestantischer Religjosıtä

S:egburg/Neuss Rudolf Michael Schmuitz

Instiıtuto Paolo N: Notizıiıarıo 1—6, Brescıia 1979 FF
Schon bald nach dem ode Pauls VI entstand 1m Kreıse seiıner Brescıianer Landsleute

der Plan, eın Institut gründen, das sıch der Erforschung des Pontitikats und darüber
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hınaus des Lebens VO Giovannı Battısta Montinı wıdmen solle Am Aprıl 1979
fand die Eröffnung des Instituts Brescıa

Im Dezember erschien das Notizıarıo, dem bıs heute fünt weıtere Hefte gefolgt
sınd Zweck dieses Mitteilungsblattes 1St CS, ber die Tätigkeit des Instituts
berichten, und VOT allem Materıial eıner küniftigen Biographie Montinıs veröffent-
liıchen.

Es sınd in der Hauptsache reı Arten VO:  - Quellen, dıe hıer dargeboten werden.
FEinmal handelt es sıch Korrespondenzen privater Natur, sodann geistliche

Texte Gebete, Betrachtungen, Ansprachen aus der Feder Pauls VI un: schließlich
„Testimonijanze“ VO Zeıitgenossen ber ıhre Be CENunNng mıiıt Montinı, insbesondere

VO  P Wiıssenschaftlern und Schriftstellern, auftfallen viele Franzosen. uch biıbliogra-
phische Information nımmt ıhren gebührenden Raum ein.

Zusammen mMiıt den „Quaderni dell Istıtuto“, die umfangreichere Quellen ber
Paul! VI darbieten un: mMiıt den Akten der beiden bisher über Pauls VI Enzyklıka
„Ecclesiam suam“ un! ber seiınen der Vorbereitung un! der Phase des Vatıka-
Uu115 abgehaltenen Symposıen stellen die iın lockerer Folge erscheinenden Notızıarı eın
wertvolles Nstrument für dıe Erforschung dieses bedeutenden Papstes dar In der Tat
wird sıch die Forschung vorerst auf Montinıs vorpäpstliches Wıiırken, VOT allem auf seıne
Persönlichkeit beschränken mussen, bıs spateren Generationen der Zu ang den
Archiıven möglıch seın wıird Hervorzuheben sınd die zahlreichen Faksım VO hand-]
schriftlichen Texten w1e€e auch das informatıve un! qualitativ gute Bıldmaterial.

Dıie notizıarı werden sıch in der kırchlichen Zeitgeschichte bald unentbehrlich
machen.

Augsburg Walter Brandmüller

Nach dem Übergang der westgotischen rıaner ZUuUr katholischen Kırche $tindet man ın
einzelnen spanıschen Stäiädten zeitweilıg eın Nebeneinander des katholischen un! des
konvertierten, ehemals ari1anıschen Ortsbischofs. u Mıkat e] eiz

titulatu Zur Stellung des westgotisch-arianischen Episkopates nach
der Konversion VO: 587/89 ('Rheinisch-westfälische Akademie der Wıssenschatten.
Vorträge 268], Opladen 1984, 37 Q 34. — analysiert den darauf bezüglichenQuellenbefund 1m Licht der 1M zeitgenössıschen Spanıen bekannten kanonistischen
Überlieferung und mıiıt eın ehender Begründung die schon VO  — (sarcia
Vıllada vertretene Auffassung, dafß betreffenden konvertierten Bischöfen in anad-

loger Anwendung des c.8 VO:  —3 Nıkaia lediglich eıne Ehrentitulatur eingeräumt
worden sel.

Bonn Knut Schäferdiek

Unter Beachtung der theologischen Voraussetzungen w1ıe der seelsorgerlichen Inten-
tiıonen wird Luther als polıtıscher Berater iın reı Abschnitten iın Hınblick auf die
Innen- un! Rechtspolitik, die Außen- un Verteidigungspolitik SOWI1E auf die Sozialpo-hlıtık VO unter Lınn enbrınk in der VO: Lohse herausgegebenen Reihe Vorlagen,Heft 1 3 Lutherhaus Verlag, Hannover 1984, 34 in Orıentierung anbıetender
Weıse vorgestellt.

Bonn Faulenbach

Hubert tadler Martın Luther und dıe Retormatıion. Gestalten, Ereignisse,Glaubensinhalte, Kontroversen (Hermes Handlexikon) Düsseldorf: Econ Taschen-
buch Verlag 1983 256 S: kart 19,80
Zu einem mäßigen Preıs bekommt [11all viele Bılder, geschickt angebrachte Quellen-
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werden. Der Intormationswert des Buches ist durch unbeholtene Formulierungen und
zıtate und behaglıch breite Artikel;, die aber durch unangeM«eSSCH dürftige kompensiert

Fehler erheblich gemindert, daß nıcht empfohlen werden annn
Heidelberg Heınz Scheible

450 Jahre Evangelıische Landeskirche ın Württemberg. Kataloge der Ausstel-
lungen. Stuttgart: Calwer Verlag. Kataloge: Retormatıon in Württemberg. Hrsg.
VO Landeskirchlichen Archıv Stuttgart. o.J Glaube, Welt und Kirche 1m CVall-

gelischen Württemberg. Hrsg. VO Landeskirchlichen Archıiv, Stuttgart. (Co
450 Jahre Kırche un! Schule ın Württemberg. (1984) (Pädagogisc

Theologisches Zentrum der Evangelischen Landeskirche in Württemberg Stutt-

Die  gart 450-Jahr-Feier der Evang Landeskirche ın Württemberg gab Anlaß reı stark
besuchten Ausstellungen. Miıt nachdrücklicher Empfehlung werden die datfür durch
sachkundıiıge Mitarbeıter erstellten, mıiıt Zeittateln und Registern erschlossenen und gul
bebilderten Kataloge angezeıgt. Vermutlich werden Nachdrucke nötıg werden. Dıie
Ausstellun ‚Reformatıon 1n Württemberg‘ galt der politischen Sıtuation und den theo-
logischen, iırchlichen Besonderheiten bıs A nde des Jahrhunderts. Der Katalog
rın für die Gruppen präzıse Einführungen. es Exponat wiırd gründlıch
esc rieben. Fur wissenschattliche Arbeıit ist dieser and besonders ergiebig. Dıie
Ausstellung Glaube, Welt un! Kırche 1M Württemberg‘ führte bis ZU Jahr
1945 Der Katalog enthält exemplarisch aufts beste ausgewählte Texte VO der
Kirchenordnung 1559 bıs ZU jüngeren Blumhardt, den ‚Eriınnerungen eiınes Sozial-
demokraten Keıl) und einem Autftsatz VO  } Bischof Haug ber ‚Amt un: Geıst“.
Dazu kommen Untersuchungen ber landes- und Jandeskirchengeschichtliche Themen,
z.B Buchkultur aut dem ande der emischtkonfessionelle Dörter. Von Gewıinn 1st5°der Abdruck eınes Berichtes ber ‚dıe öniglıche Schloßkapelle 1in Stuttgart‘ VO Hoft-
prediger VO  3 Grüneisen anläßlich deren Restaurierung 1866 Dıie knappe Beschreibung
der ausgestellten Stücke zeıgt, daß auch 1im evangelischen Bereich möglich Ist, ber
edrucktes Papıer hınaus e1)  ->  are‘ Anschauung vermuitteln. Der Katalog ZuUuUr

Ausstellung ‚450 Jahre Kırc und Schule in Württemberg‘ enthält Bilder, Dokumente
und Texte VO Mittelalter bıs 1ın die Zeıt ach 1945 (Schwerpunkt: die Jahre nach

Dieser Ban: bietet zuverlässıg Material uch tür den Religionsunterricht (nicht
Nur in Württemberg) und für Sozial- bzw. Kulturkunde.

Konrad GottschickStuttgart

Zeitschriftenschau
Archiv für Liturgiewissenschaft 25 1983

Autsätze: 1—8 Häußfßlıing, Kosmische Dıimension un gesellschaftliche
Wiıirklichkeit. Zu einem Erfahrungswandel 1n der Liturgie (kritische Betrachtun NVE-

sıchts der evidenten Krise eıines altbewährten, ın der Liturgie geübten Gebetssti1l
Einbezuges der kosmischen Symbolık). 09—233 Chavasse, Les fragments palımp-
sestes du Casınensı1ıs 27 (Sıgle 6 ote de I’Hadrıanum du Paduense, colla-
teral;, autremen!: remanıe (zu den Palımpsest-Fragmenten des fragmentarisch erhaltenen
bzw. rekonstrujerbaren Liturgiebuches, ediert VO  3 Dold Vom Sakramentar, Comes
un Capitulare ZU Missale aus Codes FA VO  3 Monte assıno. Beuron

121—137 Hs Wılms, Bluti:C Opfter der Opfter der Lıppen. FEıne Alternatıve der
Theologie VO  - Qumran (Dıe Gemeinde VO  - Qumran ersetzt die blutigen ter durch
das sOpter der Lıppen und den rechten Wandel“) 138— 154 Hau lıng

Hey, Liturgie un!: Mönchtum. Biblio raphie Dr phil Emmanuel Severus OSB
4—1 2749—7275 Schulz, Lut C155 liturgische Retormen. Kontinuıität un:


